Link-Ebene Ev 10.3 Buddhismus

Es sollte den Schülerinnen und Schülern möglich werden, Vergleichspunkte, Analogien und Gegensätze zwischen Buddhismus und Christentum zu benennen und dazu Stellung zu nehmen. Dabei sollte ihnen bewusst werden, dass es bei solch einem Vergleich nicht um eine direkte Gegenüberstellung (z. B. in tabellarischer Form) gehen kann, sondern dass ein Vergleich von Religionen an sich ein nicht unproblematisches Vorgehen ist. Damit wird zugleich die Kompetenz „Dialogfähigkeit“ geschult.

Um dies aber gewährleisten zu können, muss zunächst einmal gesichertes Wissen über christliche Glaubenvorstellungen vorhanden sein. Dazu ist ein Rückgriff auf das Grundwissen der 8. Jahrgangsstufe („Grundanliegen evangelischen Glaubens und Lebens, auch im ökumenischen Kontext erläutern können“) und 9. Jahrgangsstufe („die Bedeutung des Kreuzes für den christlichen Gottesglauben erklären können“) notwendig. Die Schülerinnen und Schüler sollten sich zudem die Impulse des christlichen Glaubens im Hinblick auf ethische Fragestellungen, z. B. das Leben in der Familie oder bei der Gestaltung von Liebe und Sexualität, mit denen sie sich in den vorangegangenen Jahrgangsstufen auseinandergesetzt haben, in Erinnerung rufen. Je nach Reihenfolge der Behandlung der Themenbereiche in der 10. Jahrgangsstufe können auch Lernziele von Ev 10.1 und Ev 10.2 einbezogen werden. Dies ist wichtig, um ein vernetztes Lernen zu fördern. Aus der Auseinandersetzung mit buddhistischen Glaubensvorstellungen kann dann zugleich auch ein vertieftes Verständnis des eigenen, christlichen Glaubens erwachsen bzw. die Ausformung eines eigenen Standpunktes gefördert werden.

